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ergänz durch Erneuerung der Seelsorge ber das Diensteatenherausbilden, enen InNnan durch
(Gewissen, also über die individuelle Seite des Men- das krament der riesterweihe den Hirtendienst 1n
schen Seelsorge als Gewissensbildung P  - damit ist der Gemeinde anvertraut“” wobei S61 diesen
die sozijale Seite nicht ausgeklammert, denn (Cewis- Dienst besten als eın KRat Von Presbytern, alcg
SP[ wird uch in der Gemeinschaft und für die eıner ruppe, und miıt einer eauftragung diese
Gemeinschaft gebildet. spezielle meinde ausüben sollen.
Die ufsätze machen auf viele inge aufmerksam, interessanterund €  G  Sdiskussionswürdiger
ohnewirklicharenAntworten zugeben; aber S1e Vorschlag, WOoO ja auch bei durch die steigende
machen Mut, sich mıit der Frage ‚CGewissens Zahl Von arren hne Priester Ört 1e Frage des
wieder mehr beschäftigen. Einsatzes Von Laien(theologen als uasi-Pfarrer
Linz Puchberger nach einer theologisch und pastoral verantwortba-

Ienordrängt
Neue Dienste und e1 gelingt ‚V,  ö den jJungen Kirchen, uch In

Gemeindestrukturen in der katholischen Kirche diese SO festg  renen Fragen des Amtes und der
Indonesiens (Veröffentlichungen des Missionsprie- kirchlichen Dienste ewegung ringen
stersem1nars a  Kn al Augustin bei Bonn, Nr 35) Linz ar Lehner
(255.)erVerlag, Nettetal 1986 DM 49,50 WALTE  RICH

ZULEHNER PAUL (Hg.), Wir Kirchen-Indonesien der Name hat eiınen Beig  ack
Von exotischer Ferne Das vorliegende Buch hat Iraumer. Basisgemeinschaften deutschsprachigen

mehr zu bieten Exotik Hinter dem Raum Walter, Iten 1987 Brosch DM 24,—
unaufdringlichen itel verbirgt sich eın fundierte /Fr 22,—
Auseinandersetzung muit 04 Fragenkomplex des Das Buch einen weiteren Mosaikstein 1Im bun-
5  tes und der kirchlichen Dienste der Sicht en S  —_ der Publikationen S den kirchlichen
einer Jungen, dynamischen Kirche ruchsbewegungen Der praktisch-

der Diaspora-Situation der indonesischen heologi Beitrag Von ulenner arbeitet spritzıg
trıtt die Problematik der Gemeinden ohne Priester und klar drei Schlüsselbegriffe einer Kirche des Vol-

vielesschärter Lichtals hier Europa. Wollte kes eraus: Mystik, Politik und chwisterlichkeit
Nan allen CaA. 10.000 weiıt reu Seelsorgestel- folgen Länderüberblicke Basisbewegung
len einen akademisch ge  e  N, hauptamtlichen, der Österreich und der Schweiz Von originel-
zölibatär Priester geben, käme ım DDurch- ler Bedeutung sind Erfahrungsberichte einzelner
schnitt auf H‘A  z  e O tholiken ein Priester eine Gruppen3der Schweiz, 1 in den letzten
schon reıin finanziell untragbare astung „Dies ren VC einer Bewegung an der Bas  15 gesprochen
zeigt ganz deutlich, da das Problem + nicht Prie- werden kann DieVersuche, gemeinschaftlich christ-
stermangel 1m einfachen Sinn des Wortes iches Leben zZUu realisieren in räumlicher Nähe, in
werden kann E: Ist vielmehr eın Strukturpro- kleinen Netzwerken, eher intuitiv organıisiert,
blem (45) tastend und suchend, ach Wegen usschau

bilden zu das Herzstück dieses Buches derDer Autor (er kennt die Situation eigener Ertah-
berichtet über den diesbezüglichen Diskus- ffenen Nachdenklichkei 1er praktisch deut-

ionsabend im gesamtasiatischen Kontext und aNnd- lich, Zulehners Eingangsreflexion eiıne
lysiert die Versuche der Kirche Indonesiens, du programmatische Ouvertüre
eine Aktivierung der Laien bis hin Einsetzung Reflexionen verschiedener Theolog/inn/en
Von Laien als CGemeindeleitern Abhilfe zu reın, eNetZz, jeder u. a.) bündeln und sichten

basisgemeindliche Theologie. Von besonderer
folgt eine „Ekklesiologische Orientierung” an Tex- Bedeutung ist der Beitrag Idstein über dasTref-

des "tikanischen onzZıls und der daran fen brasilianischer Basisgemeinschaften. Nicht NUur
anschließenden theologischen Diskussion ber die zwischen den Zeilen regt sich hier die offnung,

diese Bewegung werde u\n endlich uch amts-Frage des riestertums und die Bedeutung des
kirchlicher Seite anerkannt.Institutionellen inder Kirchbergerkommt zZu

dem Ergebnis, Ka D benötige „jeder, dem die Hirtenauf- Das Buch celbst wird lediglich die Buchdeckel
gabe übertragen wird, das Sakrament der Weihe, zusammengehalten. Man vermißt eine klare Kon-
weil die Leitung einer christlichen Gemeinde keine zeption, einen roten theologischen Faden 1e Refi  l'P
blofß organisatorische Aufgabe ist, sondern cakrta- xionen derpewirken eher aufeinandergesetzt
mental Christus, den ewigen Hirten, die (semein- und die als Überleitungen geschriebenen Kommen:-
de darstellen coll* 185) tare bestätigen den ın  ck, verschiedene
Erhlägt VOTrL, geeigneten Laijen die schon fast instal- Gelegenheitsschriften einem Buch ZUSAMM$MEINKE-
lierten Dienste des OIS, olythen, Katechisten bündelt wurden. Damit eine Gelegenheit Ver-

ernoch ZuaffendeandereDienste) übertra- tan, die theologische Diskussion ZUMM Them ZUuU
Diese sollen auch den Kern des Gemeinderates tiefen uch vermi(}t eine gründliche Reflexion

undgemeinsam die Sonntags Ottesdienste lei- des deutschsprachigen Raums als gemeinsamen (7)bDies önne jedoch AUr eine ergangslösung gesellschaftlichen Kontext Aufdringlich erscheint
darstellen „Wenn iNan die Bedeutung ersakramen- ©S, in einzelnen Beiträgen der aufende Text
talen Ordination für das Glaubensleben der durch Literaturhinweiseaufdie Buchproduktion des
meindeerhalten will, muß (1a zusehen, aß sich Verlages unterbrochen wird
171 absehbarer Zeit unter den JTrägern der einzelnen Wien Andreas Heller


